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Mitteilungen

Direkte und indirekte Wirklichkeitserfahrung

—

Versuche einer neuen Auseinandersetzung
mit Medienerziehung

Die Schweiz Arbeitsgemeinschaft Jugend und
Massenmedien fuhrt am Samstag, 7 Mai 1983 in
Biel eine Tagung zum Thema «Direkte und indirekte
Wirklichkeitserfahrung» durch Ausgehend von
Beispielen aus TV, Werbung, Propaganda, Hitparade
soll im Kurs aufgezeigt werden, wie wir und die
Massenmedien mit der Wirklichkeit umgehen
Jean-Pierre Golay-seit 15 Jahren Leiter des Centre
d'imtiation au cinema et aux communication de
masse du Canton de Vaud - stellt Beispiele aus
einem Medienerziehungsprogramm fur Kinder ab 6

Jahrenund Jugendliche vor Ziehst es, den Umgang
mit TV, Radio, Comics, Werbung, Poster, Show
Business, elektronische Spiele zu lernen
Das Referat wird in franzosisch gehalten, mit
Möglichkeit zu Ruckfragen Ubersetzung Wahrend den
Diskussionen druckt sich jederTeilnehmerin seiner
Sprache aus
Prospekte mit Anmeldetalon sind zu beziehen bei
Schweiz Arbeitsgemeinschaft Jugend und Massen¬

medien (AJM), Postfach 4217, 8022 Zurich,
Telefon 01 - 242 18 96 (Dienstag-Freitag)

Glückliche Ferien

Dies wünschen sich mehrere hundert Kinder im
Alter von 7-15 Jahren, die aus irgendeinem Grund die
Ferienzeit nicht mit ihren Eltern verbringen können
PRO JUVENTUTE sucht deshalb fur die Sommer-
und Herbstferien Familien - mit eigenen
schulpflichtigen Kindern -, die bereit sind, einem Kind
gluckliche Ferien in der Geborgenheit einer Familie
zu ermöglichen
Unsere Adresse PRO JUVENTUTE, «Ferien in
Familien», Postfach, 8022 Zurich,
Telefon 01/251 72 44
Frau R Schneeberger und Frau E Merino geben
Ihnen gerne weitere Auskünfte

Tänze aus Israel

mit Moshiko Halevy, Haifa New York
Weekend-Lehrgang vom 9 10 April 1983 im Hotel
Albana, Weggis
Anmeldung B und W Chapuis 3400 Burgdorf

Bücher

Gesundheitserziehung

Rudolf Affemann Gesund werden - gesund bleiben

Herderbucherei Band 1016, 128 S DM6 90
Die Perspektiven, die sich aus der medizinischen
Statistik ergeben, sind erschreckend Wir leben uns
sozusagen zu Tode Viele Erfahrungen, die in dieser
Statistik auftauchen, gehen eindeutig zurück auf
Fehlverhalten, wie falsche Ernährung, Tablettensucht,

ungezügeltes Essen und Trinken, Alkoholts-
mus, Rauchen, Bewegungsmangel, Stress,
unnaturliche Lebensbedingungen Hier muss
Gesundheitserziehung einsetzen, damit wieder ein Umfeld
geschaffen wird, in dem die Risikofaktoren, die zur
Erkrankung fuhren, erheblich gemindert sind
Von dieser Position aus geht der Autor mit der bisherigen

Gesundheitserziehung ins Gericht, die so
sporadisch, zu unsystematisch sei Vor allem aber
macht er darauf aufmerksam, dass eine blosse
Information nicht genügend Motivation zur Verhal-

tensanderung liefert Gesundheitserziehung
braucht ein starkes emotionales Fundament, sie
muss schon in früher Kindheit beginnen und sich
über einen möglichst langen Zeitraum erstrecken
Sehr konkret zeigt der Autor, was das in Familie, in

Kindergarten und Schule, in der arztlichen Praxis
und in der Gestaltung des öffentlichen Bewusst-
seins bedeutet
Das Taschenbuch wendet sich nicht nur an Mediziner

Angesprochen werden auch Eltern, Kindergärtnerinnen

und Lehrer, die sich fur eine gesunde
Zukunft der Kinder verantwortlich fühlen Das dringend
notwendige Umdenken ist nur zu erreichen, wenn
Gesundheitserziehung auf breiter Front betrieben
wird V B

Funkkolleg Schulschwierigkeiten und
Gesundheitserziehung 6 Studienbucher, erschienen bei
der Verlagsgesellschaft Deutsches Schulfernsehen,

Köln 1982 83 Auslieferung Buch-Service Ba-


	Mitteilungen

